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Erschcinl wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
»nd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ tl — 4,
außerhalb des Bezirks I 20 Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Samslsg den 30 . Januar.

Jnsertionsgcbühr für die Ispaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein .

1886.
A mtliche s.

Nagold.
An Vre Drtsärmenbehörven.

Statistik der öffentlichen Nrnieilpflege für das
Kalenderjahr 1885.

Zn Folge Erlasses K. Ministerium des Innern
Dom 22 . ds . Mts . wird zur Nachachtung darauf
aufmerksam gemacht , das; die in Spalte 7 zu der
Ilebcrsicht II der Reichsstatistik enthaltene Summe
nur den Gesamtbetrag der von den Armen -Verbändcn
an die Hilfsbedürftigen unmittelbar verabreichten
Unterstützungen einschließlich der allgemeinen Ber-
waltnngskosten der Armenvcrbünde zu enthalten habe,
das; dagegen die an andere Armen -Vcrbändc veraus¬
gabten und beziehungsweise von solchen vereinnahm¬
ten Beträge in Spalte 9 und 17 an '.Übersicht III
ciuzustellen sind.

Um den Gesamtbetrag des von den einzelnen
Armen -Vcrbänden gemachten Armen -Aufwands zu
ermitteln , sind daher die Beträge in Spalte 7 und 9
zusannncnzuzühlen und ist von der Summe dev Be¬
trag in Spalte 17 abzuziehen.

Den 29 . Januar 1886.
K. Oberamt. Güntner.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  28 . Janr . In der Generalver¬
sammlung des Kranken -Unterstützuugsvercins am letz¬
ten Sonntag wurde der Rechenschaftsbericht vorgetra¬
gen , aus welchem wir folgende Zahlen ausheben:
Der Kassenbcstand am 1. Juli 1885 betrug 105 -KI
72 H , hiezu die Beiträge bis 1. Jan . 1886 348
40 H , so das; die Einnahmen 454 „lL 12 H be¬
tragen . Die Ausgaben beziffern sich auf 365
96 H , worunter 173 -,-L 10 H Krankcnunterstüz-
znngen für 28 Personen und 130 56 L für 4
Beerdigungen . Der Bermögensstand des Vereins
ist dermalen 2262 ^ 22 H . Die Zahl der Mit¬
glieder betrügt 300 . Der günstige Stand der Kasse
ist hauptsächlich den vielen Ehrenmitgliedern zuzu¬
schreiben, denen der Vorstand besonderen Dank aus-
zusprechcn Veranlassung nahm ; dann aber muß buch
ehrend erwähnt werden , das; viele Mitglieder selbst
die Kasse möglichst zu schonen suchen und nicht bei
jeder leichten Erkrankung ihre Ansprüche geltend
machen.

** Nagold,  28 . Januar . Heute nachmittag
wurde im benachbarten Jselshausen ein Mann zu
Grabe getragen , der , im kräftigsten Lebensalter stehend,
unerwartet schnell zu großem Bedauern seiner Ange¬
hörigen , Gemeindegenossen und aller , die ihn näher
kannten , von dieser Welt abgerufen wurde . Gemein-
depsleger Mich . Lehre  hatte unlängst in seiner
Werkstütte — er war zugleich Wägermeister — den
Zeigefinger der linken Hand verletzt , ging aber im¬
mer noch seinem Berufe nach, war auch letzten Sams¬
tag noch bei der Rechnungsabhör auf dem Rathanse
anwesend . Da stellten sich auf einmal die Zeichen
einer Blutvergiftung ein , so das; der wackere Mann
letzten Dienstag früh nach unsäglichen Schmerzen,
indem sich noch der Starrkrampf einstellte , seinen
Geist aufgab . Eine Gattin und viele Verwandte
beweinen ihn . In der Nachbargemeinde wird sein
Andenken ein bleibendes sein.

** Nagold.  29 . Jan . Die jährliche Mis-
jionskonferenz  findet am kommenden Dienstag
den 2 . Februar von nachmittags 1 Uhr an im Zel¬
lersaale statt . Zu derselben werden alle Mifsions-

frennde der Stadt und Umgegend srcundlichst ein¬
geladen.

** Hochdo r f, 27 . Jan . Zur Verabschiedung
des Schullehrer Müller  dahier versammelten sich
heute viele seiner Kollegen . Zuerst hatte der Lehrer-
gcsangverein des vorderen Bezirks seine Hebungen
im Schulhause . Hier wurden mit den Schillern der
Oberklasse , die vollzählig erschienen waren und sich
wacker hielten , mehrere Choräle gesungen , an die sich
Männerchöre der Lehrer schlossen. Bei der geselli¬
gen Vereinigung im „Hirsch " wurden noch einige
Lieder gesungen und Kollege Müller mit Rede und
Gedicht verabschiedet . Letzteres hatte der Poet unter
den Lehrern des Bezirks , Schult . Müller von Sulz,
in dankender Weise eingesandt ; es wurde mit allge¬
meinem Beifall ausgenommen . Der scheidende Freund
dankte für das zahlreiche Erscheinen . Möge sein
Andenken in Schietingen und Hvchdorf , in welch bei¬
den Orten er 19 Jahre wirksam war , ein dauerndes
seinl Möge er auf seinem neuen Posten Baiersbronn
der lieben Jugend ein treuer Lehrer und weiser Er¬
zieher sein!

In Oberndorf  findet nächsten Sonntag zur
Gründung eines württ . Schwarzwaldgan -Sängerbun-
des eine Versammlung statt , zu welcher alle Gesang¬
vereine des Schwarzmaldes eingeladen sind.

Stuttgart,  25 . Jan . In feinem soeben er¬
schienenen Rechenschaftsbericht beanstandet der ständi¬
sche Ausschuß die Fassung des Art . 6 des Gemeinde-
Angchörigkeits - Gesetzes. Es haben nämlich beide
Häuser beschlossen: „Das Bürgerrecht kann auf An¬
suchen allen Personen erteilt werden , welche ic." ,
während der Entwurf sagte : allen männlichen Perso¬
nen . Beide Häuser haben das Wort männlich und
somit die Beschränkung auf männliche Einwohner ge¬
strichen. Trotzdem kam diese Bestimmung des Ent¬
wurfs in die Schlußzusammenstellung und infolge
davon ins Regierungsblatt . Der ständische Ausschuß
glaubt auf die aus den Verhandlungen der beiden
Häuser sich ergebende Uebereinstimmung derselben in
der Annahme eines anderen Wortlautes aufmerksam
machen , alles weitere aber bezüglich der etwaigen
Einleitung einer Richtigstellung oder Abänderung des
Art . 6 des verkündeten Gesetzes der Initiative der
Ständeversammlung anheimgeben zu sollen.

Stuttgart,  26 . Ja » . Die heutige Sitzung der Kam¬
mer der Abgeordnete » war fast ganz in Anspruch genommen
durch die Debatten über den Art . 19 , welcher einer der wich¬
tigsten des Feldbercinigungsgesetzcs ist. Es handelt sich bei
dem Art ., der von der Zusammensetzung der Vollzugskommissio-
ncn spricht , hauptsächlich um die Frage des Einflusses der
Gemeinden aus die Fcldbereinigungsuntcrnchmcn , den die
Majorität in mehr oder weniger ausgedehntem Maße zngc-
stehcn wollte . Sachs und Genossen gingen in ihren Forde¬
rungen am Weitesten , indem sie beantragten , daß sowohl die
Wahl des Vorsitzenden der Vollzugskommission als des Geo¬
meters durch den Gemeinderat crsolgeu und nur der Bestäti¬
gung der Zentralstelle unterliegen solle . Die Brücke zwischen
diesem Antrag und dem Rcgicrungsenlwurf , nach welchem der
Vorsitzende und der Geometer von der Zentralstelle ernannt
werden sollte,  bildete ein Antrag des Frhrn . v . Wöllwarlh
und v . Weber ' s , wonach wohl die Zentralstelle die Wahl der
beiden Vollzugsbcamten vorzunehmen habe , aber „ nach Anhö¬
rung der Beteiligten und des Gcmeinderats ." Mir diesem
Auskunstsmittel erklärte sich auch Minister v . Höldcr unter
gewissen Voraussetzungen einverstanden , worauf die endgiltige
Regelung der Frage in diesem Sinne durch Annahme des
Antrags v . Wöllwarlh - v . Weber erfolgte . Die Festsetzung
einiger Nebenbestimmungcn des Art . 19 erfolgte sodann noch
im Sinne der Negierung . — Der erste Teil des Gesetzes , die
allgemeinen Bestimmungen enthaltend , ist jetzt erledigt , nachdem
der Abg . Sachs einen auf die Rcalgemeinderechtc bezüglichen
Antrag aus Grund einer ministeriellen Erklärung , welche die
Ablösung dieser veraltcrte » Rechts -Institution in Aussicht stellt,
zurückgezogen hatte . — In der heutigen Sitzung kam auch das

in den gnädigsten Ausdrücke » abgesaßte Antwortschreiben S.

M . dcS Königs ans die Glückwunschadressc der Kammer anläß¬
lich der Verlobung des Prinzen Wilhelm zur Verlesung.

Stnttgart,  27 . Jan . Die Telcphonverbindung zwischen
Heilbronn und Stuttgart wird mit dem ersten Februar dem
Verkehr übergeben.

Die „Konst . Ztg ." schreibt : „Am 16 . d. Mts.
übergab die Jakob Kechs Witwe in Laus  heim,
Amts Bonndorf , einer Zigeunerin 1030 für die
Behandlung ihrer beiden Töchter , welche schon lange
Zeit leidend find . Natürlich sind die beiden Mäd¬
chen noch krank , nur der Mutter ist cs etwas leich¬
ter geworden ."

(Ein reeller Holzhändler ) . Ein Mannheimer
Geschäft bestellte bei einem dortigen Holzhändler ge¬
hacktes Kleinholz , welches derselbe in größeren und
kleineren Körben brachte . Ein Bediensteter des Hau¬
ses , welchem die verschiedenen Körbe und deren In¬
halt anffiel , unterzog das gelieferte Quantum , wel¬
ches als ein Gewicht von 7 Zentnern bezeichnet
wurde , einer genauen Kontrolle und siehe da , es
stellte sich heraus , das; im ganzen nur 280 Pfd . an
7 Ztr . fehlten . Der Verkäufer hatte nicht blos die
Körbe , welche er wieder retour nahm , mitgcwogen,
sondern an dem Gewicht ohnehin noch einige Ztr.
betrogen . Bei Konstatierung der Thatsache stand
der Lieferant sprachlos da und konnte kein Wort der
Entschuldigung Hervorbringen.

D e r -Schatz im Kopfkissen.  Vergangene
Woche starb in Frankfurt  ein alter Mann , der
während seines Lebens eine besondere Vorliebe für
die Kopfkissen an den Tag legte . Sobald er sich
schlafen legte , holte er sein Kissen aus seinem Pult
hervor , trug es ins Bett , schlief darauf und brachte
es am Morgen wieder unter Verschluß . Niemand
von seinen Verwandten vermochte sich dieses Gebah-
ren zu erklären . Nach dem Tode dieses sonderbaren
Kauzes ließ sich kein erwähnenswerter Nachlaß ent¬
decken. Damit indessen nicht zufrieden , ließ man alle
Schränke , Schubladen , Betten und Kleider aufs
Gründlichste untersuchen und fand schließlich in dem
erwähnten Kissen zwischen den Roßhaaren vierzig
Eintausend -Markscheine . Bei weiteren Nachforschun¬
gen wurden dann in einem alten Lexikon noch 5000
Mark und schließlich , bedeckt von Zeitungen , drei
Hypothekenbriefe im Werte von 30 000 gefunden.

Berlin,  25 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt zu der Auslassung der „Times " über Salis-
bury 'S Politik gegenüber Griechenland : „Wir sind
überzeugt , daß weder Deutschland noch die übrigen
Großmächte dulden werden , daß eine der kleineren
lediglich durch ihre Vermittelung geschaffenen Mächte
eine brandstiftende Politik einschlage und den Frieden
Europas gefährde . Ein Krieg zwischen der Türkei
und Griechenland würde ein Ereignis von unüber¬
sehbarer Tragweite sein. Im Interesse des europäi¬
schen Friedens werden die Großmächte sich daher
verpflichtet fühlen , England bei seinem Vorgehen in
Griechenland energisch zu unterstützen ."

Berlin,  26 . Jan . Die national gesinnten
Parteien im preußischen Abgeordnetenhause , die Natio¬
nalliberalen , die Konservativen und die Freikonservati¬
ven , haben einen gemeinsamen , dahin lautenden Be¬
schluß gefaßt , daß das Vorgehen der Regierung in
der polnischen Ausweisungsfrage zu billigen sei.
Es haben 246 Abgeordnete unterzeichnet.

Berlin,  26 . Jan . Eugen Richters „Freis.
Ztg ." zeigt an , daß sie eine Reihe von Flugblättern
gegen das Branntweinmonopol erscheinen lassen werde,
darunter ein illustriertes . Es heißt in der Anprei¬
sung : Dasselbe ist als Flugblatt Nr . 4 zu demselben
Preise wie die anderen Flugblätter von uns zu be-



ziehe». Auf dem Flugblatte ist der Reichskanzler
als Ballvater dargestellt , wie er das Branntwein¬
monopol als jüngste Tochter des Regiments vorstellt.
Auf dieses hübsche Flugblatt sind bereits außerordent¬
lich zahlreiche Bestellungen eingelaufen . Die „Nordd.
Allg . Ztg ." tituliert infolge dessen die „Freist Ztg ."
das ..Schnapsreptil ."

Berlin,  27 . Jan . Gegenüber den Zweifeln
über die Stellung der Bundesregierungen zu dem
Monopolentwurf können wir versichern , daß die
größeren Bundesstaaten , als Bayern , Württemberg,
Baden und Sachsen schon vor Einbringung der Vor¬
lage dem Buudesrat prinzipiell zustimmende Erklä¬
rungen abgegeben haben.

Berlin,  28 . Jan . Bei der Polendebatte im
preußischen Abgeordnetenhause nahm der Schluß der
Rede des Reichskanzlers einen hohen Schwung . Wie
in seinen besten Tagen , so stürmten Gedanken und
Worte übereinander . Der Kanzler wendete sich gegen
die Reichstagsmajorität , die die Sicherheit des Reichs
gefährde : er werde überlegen müssen , ob es nicht
seine Pflicht sei, Wandel zn schaffen, damit Deutsch¬
land nicht ein zweites Mal in die Lage komme, seine
Selbstständigkeit und seinen Bestand gegen auswär¬
tige Koalitionen mit seinem Blute zu verteidigen.
(Minutenlanger Beifall , in welchen die Tribünen
cinstimmen ). Der Eindruck der Rede des Reichs¬
kanzlers war ein mächtiger ; als der Kanzler das
Haus verließ , fand eine Kundgebung der Volksmenge
um Eingänge statt , die den Kanzler mit stürmischen
Hochs begrüßte.

Die Ansschußberatungen im Bundesrate über
die Branntweinmonopol - B vrlage  dürften
zur Stunde begonnen haben . Daß sie einen glatten
und raschen Verlauf nehmen werden , bezweifelt man
allseitig , besonders da verschiedene Bundesstaaten ihre
schweren Bedenken gegen das Monopol nicht verhehlt
haben . Im klebrigen schwillt die Bewegung gegen
das Branntweinmonnpol immer mehr an und in
Anbetracht der stattlichen Reihe von Kundgebungen,
welche gegen das Monopol bereits vorliegen , ver¬
schwinden die wenigen süddeutschen Stimmen , die sich
zu Gunsten des Projektes ausgesprochen haben . Das
letztere ist sogar in der zu Berlin stattgefnndenen
General -Versammlung der deutschen Spiritus -Indu¬
striellen auf vielfachen Widerspruch gestoßen und das
ist mit kennzeichnend für die schwachen Aussichten des
Branntweinmonopols.

Der Kultusminister von Goßlcr  ist auch der
Meinung , daß wir zwar gebildete Frauen haben
wollen , aber keine gelehrten und überbildeten . Er
warnte in einer Audienz , daß er einer Lehrerdepu-
tativn erteilte , vor Ueberbürdung der Schülerinnen,
vor krankhafter Steigerung des Ehrgeizes der jungen
Mädchen und vor der einseitigen Bevorzugung der
Verstandes - und Gcdächtnis -Uebungen , und empfahl
Pflege des Gemütes , munteres Spiel im Freien und
überhaupt auch körperliche Ausbildung.

Oesterreich-Ungarn.
Klausen bürg,  26 . Jan . In Radna sind

nahezu 90 , in Lippa 200 Häuser überschwemmt.
Mehrere Joch Felder stehen unter Wasser . In
Lippa stürzten ca. 50 Gebäude ein. Die Eisstauung
in den Gassen bedroht mit weiterer Katastrophe . Die
Rettnngsarbeiten sind sehr schwierig . Da die Ein¬
wohner sich weigern , ihre Wohnungen zu verlassen,
so erfolgen die Delogierungen teilweise durch die
Gendarmerie.

Italien.
Von Wölfen gefressen.  Ein schreckliches

Drama spielte sich in voriger Woche in Orsagna
(Norditalien ) ab . Sieben Wölfe übersielen auf der
Landstraße zwei Schornsteinfeger und einen Hausie¬
rer und fraßen sie buchstäblich auf . Man fand hin¬
terher nur noch Kleiderreste , Knochen und einen Teil
der Beine.

Frankreich.
Paris,  24 . Jan . Das von Jules Roche

geplante Branntweinmonopol wird fortdauernd von
ollen Blättern besprochen . Mit Ausnahme der ra¬
dikalen Blätter tritt die gesamte republikanische
Presse für das Monopol ein, während die Ultramon-
tanen und sonstige Reaktionäre dasselbe bekämpfen.
Trotzdem wird in Frankreich das Monopol wahr¬
scheinlich angenommen werden , und in dieser Aus¬
sicht freut man sich in Paris schon im Voraus dar¬
über , daß in Deutschland der Antrag der Regierung
wahrscheinlich abgelehnt werden wird.

In der französischen  Deputiertenkammer
stand am Montag der Antrag mit auf der Tages¬
ordnung , wonach bei den durch den Staat abgeschlos¬
senen Geschäften auswärtige Arbeiter nicht verwendet
werden sollen . Der Antrag verdankt feine Entstehung
der seiner Zeit in der Pariser Arbeiterwelt infolge
der geschäftlichen Krisis entstandenen Bewegung , aber
schon damals machten Stimmen ' in der französischen
Presse darauf aufmerksam , daß eine solche Maßregel
sich nicht ohne empfindliche Schädigung der einheimi¬
schen Industrie selber durchführen lasse. In der er¬
wähnten Sitzung beantragte nun der Deputierte De-
berly die Vertagung des Antrages , indem er darauf
hinwies , daß die in ihm enthaltene Bestimmung ernste,
ökonomische Fragen berühre , die freie Arbeit beein¬
trächtige und geeignet sei , Repressalien seitens des
Auslandes hcrbeizufnhren . Die Kammer verschloß
sich diesen Bedenken nicht und demgemäß wurde die
weitere Beratung des Antrages vertagt.

England.
London,  27 . Jan . Gladstone ist bereit , das

neue Kabinet zu bilden.
London,  28 . Jan . Der Kabinetsrat beschloß

gestern Nachmittag , zn demissionieren . Ein besonde¬
rer Kourier ist mit dem Beschluß an die Königin
nach Osborne abgesandt worden . Nach dem Kabi-
nctsrat besuchte Lord Salisbury den Grafen Hatzfeld.

Die entschlossene Stellungnahme des Londo¬

ner Kabinets  gegenüber Griechenland  wird in
der englischen Presse lebhaft besprochen. Die „Times"
billigt die Schritte Lord Salisbury 's in Athen voll¬
kommen und findet , daß dieselben durchaus im Inte¬
resse des Friedens erfolgt sind . Dagegen sprechen
sich „Daily News " äußerst mißbilligend über die
griechische Politik Salisbury 's aus , das liberale Blatt
meint , dieselbe entspreche nicht den Gefühlen des
englischen Volkes , England würde zur Aufrechterhal¬
tung der Integrität des türkischen Reiches in Europa
niemals wieder einen Finger rühren.

Gncchemans.
Die griechische Frage  ist in ein kritischc.s

Stadium getreten : Die Geduld der Türkei der kriege¬
rischen Haltung Griechenlands gegenüber ist zn Ende.
Die „Agcnce Havas " weiß den Inhalt einer Unter¬
redung zwischen dem Großvezicr und dem griechischen
Gesandten in Konstantinopel zn melden , wonach die
Türkei durch den angeblichen Ausbruch einer Revo¬
lution auf Kreta zur Absendung eines Ultimatums
an Griechenland veranlaßt werden würde , allein auch
ohne eine kretensische Revolution ist die Lage zu ei¬
nem solchen Schritte der Türkei reif . Das im Mor¬
genblatte mitgeteilte Rundschreiben der Pforte an
ihre Vertreter bei den grvßmüchtlichen Höfen spiegelt
die ganze innere Ungeduld der maßgebenden türkischen
Kreise wieder , eine derart gespannte Lage länger zn
ertragen . Es ist nämlich zu berücksichtigen, daß seit
Serbien in friedliche Bahnen eingelenkt ist , das Zu¬
standekommen einer Verständigung mit Bulgarien in
der ostrumelischen Frage keinem Zweifel unterliegt,
und — was für die Auffassung der Balkanlagc in
eingeweihten Kreisen sehr bezeichnend — der Fürst
von Montenegro eine längere Reise angetreten hat,
Griechenland allein das Zustandekommen des Frie¬
dens hindert , und Griechenland allein die Ursache
ist, daß die Türkei nicht abrüsten kann , und die gro¬
ßen Kosten der Mobilisierung weiter tragen muß.
Wie es sonach auf Kreta auch ausschcn -mag , die
Pforte scheint entschlossen , eine Entscheidung zn er¬
zwingen.

Handel K Uerkehr.
Das K . Ministerium der ausmärtigim AiMlegeicheiten,

Abteilung für die VerkelirSanstvlien , erläßt soigende Bekannt¬
machung : Vom 1. Marz 1^86 ab werden auf den iviirlt.
Staatseisenbahnen die in Begleitung von Reisenden zur Be¬
förderung gelangenden Hunde nicht mehr mit Huudebesörderuugs-
scheiuen bei den Gepäek -Ez'peditioiieu , sondern auf Fahrkarten
bei den Billetausgabestelle,i abgefertigt . Bei Abfertigung von
Hunden für Hin - und Rückfahrt werden bei der Ausgangsstation
zwei Fahrkarten verabfolgt , von denen die eine mit dem Rüek-
sahrtsstempel versehen wird und für die Rückfahrt gilt . In
den Prei ' eu für Hundebesörderung , sowie in der Gilngkens-
dauer der Hunderetourbillete tritt eine Aenderung ni cht ein.

Allerlei.
— lScherzsrage ). Warum gibt es keinen einsilbigen

Mädchen -Vornamen ? — Run , sehr einfach , weil es keine ein¬
silbigen Mädchen gibt. _
Ber-nrwortlicher Redakteur Sleill wandet  tu Nagold. — Druck und

Berta , der W. -zarter ' tcheu Bnlbbandlun , in Rigold.

Amtliche und Urwat -Mekanntmackungen.
K. AnitszMt NWld.

Der Gerichts -Vollzieher Reichert
von Wildberg wurde nunmehr auch
als Stellvertreter des Gerichts -Voll¬
ziehers in Gültlingen erwählt und be¬
stätigt . Derselbe hat seinen Wohnsitz,
wie seither , in Wildberg.

Den 27 . Januar 1886.

Oberamts -Richter
Daser.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nabelholzstangen-
Verkauf.

Am Donnerstag
den 11 . Februar,

vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
aus Madbuckel Abt . 16' , Birkwies 29,
Lerchenberg 38 . Holderstöckle 47 , Fin¬
delweg 89 , Sulz 92 , Musbacherweg
103 u . Hüttle 106:

7021 Baustangen I . u. II . Kl ., 17 940
(schöne rottannene ) Hopfenstangen fämtl.
Kl . u. 43 900 Floßwieden.

Revier Altensteig.

ÄWinhch-Knkiius.
Am Dienstag

den 9 . Februar,
vorm . 11 Uhr,

auf dem Rathaus zu Altensteig aus
Nonnenwald . Abt . 3 Stubenhalde , Buh¬
ler , Abt . 17 Buhleracker u. Eichhalde,
Abt . 1 Lichtenbach : 1625 Stück Na-
delh .- Lang - u . Sä gholz mit 1205 Fm.

Revier Altensteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den

8 . Februar,
vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathaus zu Schönbronn aus
Buhler , Abt . 14 Forstwiese und 15
Dachsbau : Rm . : 1 buch. Prügel . 3
Nadelholz -Scheiter , 19dto . Prgl ., 184
dto . Anbruch und aus (Abt . 14) 205
Rm . Nadelreis.

Nagold.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß der bürgerlichen Kol-

MM 'l

legicn vom
23 . Nov.

v. Js. welcher
14 . Dez.

unterm 14 . Januar d. I . , Nr . 154,
von K. Kreisregierung genehmigt wurde,
'st

1) für die Erteilung des Bürgerrechts
a) in den Fällen des Art . 7 , Ziffer

1 des Gesetzes über die Ge¬
meinde - Angehörigkeit vom 16.
Juni 1885 die gesetzlich bestimmte
Gebühr von 10 Mark,

d) in allen übrigen Fällen eine Ge¬
bühr von 20 Mark

an die Gemeinde -Kasse zu entrichten
und

2) das Einstands -Geld für die Berech¬
tigung zur Teilnahme an den Ge¬
meinde -Nutzungen im Sinn des Art.
20 des Gesetzes auf den Betrag

von SO Mark
festgesetzt.

Dies wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Nagold , den 18 . Januar 1886.
Gemeinderat.

Vorstand Engel.

R o h r d o r f.

HipftiljiaiPN-NkrkMf.
Am Montag

den 1. Februar
ds . Js . von mit¬
tags 1 Uhr an,
kommen aus dem

Gemeindewald
zum Verkauf:

600 Stück Stangen I . Kl . über 13 in
lang und

270 St . von 11 —13 m lang,
290 St II . Kl . über 9 in lang und

40 St . von 7 — 9 in lang.
Die Stangen sind ausschließlich rottannen
und diejenige I . Kl . zu Drahtanlagen
rc. geeignet . Zusammenkunft bei der
Krone.

Schultheißenamt.

W i l d b e r g.
Es liegen gegen gesetzliche

Sicherheit6VV Mark
zu 4V,o/ <> sogleich zum Aus¬

leihen parat.
Christian Straub.



ch

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am

Dienstag den 2 . Februar
im Distnkt
Badwald,

Abt . Sulzer-
öschlc-Ebene

(also mit
günstiger

Abfuhr in die Gäu -Orte ) nebst Scheid¬
holz:

250 Rm . Nadelholz -Schtr . u. Prgl . ;
6500 St . Nadelholz -Wellen (worunter
auch zur Streu taugliches roltannenes
Reis ) .

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Bad Röthenbach.

Gemei nderat.
E b e r s h a r d t.

Hopfenstangen- und
Fanghah-Verkanf.

Am Donnerstag den 4 . Februar,
vormittags 10 Uhr,

kommen aus
dem Ge¬

meindewald

Fährnt zum
'Verkauf:

325 St . Derbstangen,
1250 St . Hopfenstangen,

28 St . Langholz mit 5,06 Fm.
Zusammenkunft beim Rathaus;

ferner
am Freitag den 5 . Februar,

nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathause :

130 St . Langholz mit 99,06 Fm.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Sch ultbeißcnamt.
Bern  e ck.

Kleinnntzholz-
Verkans.

Am Dienstag den 2 . Februar d. I .,
mittags 1 Uhr,

werden aus den

jFreih . v . Gült-

)lingen 'schen Wal¬
dungen Thann,
-Abt . 2.

725 St . I . Kl . Derbstangeu,
125 St . II . u . III . Kl . Derbst .,
430 St . I . Kl . Hopfenstangen,

80 St . II . u. III . Kl . Hopfenst.
im Gasthaus z. Rößle in Berneck ver¬
kauft . Bemerkt wird , daß einschließlich
rottannene Stangen schöner Qualität
sind un d die  Abfuhr sehr günstig ist.

Nagold.

Schwaywald-
KientiWtkr-Nmni.

Hauptversammlung
am 2. Februar,

nachmittags 1 Uhr,
jbei Bierbr . Burkhardt.

Gegen st ände:
1) Rechenschaftsbericht;
2 ) Vortrag von Famulus Göhner:

Zweck und Verwendung der Kunst¬
waben ;

3) Wahlen:
а) Vorstand,
б) Ausschuß,
o) Wanderlehrer;

4) Verlosung,
wozu die Mitglieder und Gönner der
Sache geziemend einladet

der Vorstand.

Jfelshauferr.

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowohl während der kurzen, aber schmerzlichen
Krankheit , als bei dem unerwarteten schnellen Hin-
schciden unseres lieben Gatten , Sohnes , Bruders
und Schwagers

^ Nielrael Mzve8. 6oin6in(!epl1e§6r8,
welche uns von so vielen Seiten entgegeugcbracht wurden , für die ehren¬
volle zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Rubestälte von Seiten ver¬
schiedener Militär -Vereine , hiesiger und auswärtiger Freunde , ebenso für
die trostreichen Worte des Hrn . Geistlichen und Zden erbebenden Gesang
des hies. Gesangvereins bezeigen ihren aufrichtigsten Dank

die tmimidc» Hiiitcrbliclicuc».

größtes Kösr-Erport-Eeschast
kaufen KUN 26  sowie jedes Quantum

magere , halbfette und fette Käse , Ausschussware)
E ) ferner:

I ^imdui ' Ker - imä Ruvkstein - küKe,
Butter und Eier.

Offerten erbeten , eoulantc sofortige Abrechnung . — Feinste Referenden

Dl « DvLsriAviss « ctsr?

Xönigi. Preu88i8ok. u. Xsi8erl. 0s8t6rl'eied.
ttoi -Lkvoolaltö - fsbriiiLnIen:

Kebeüökl" Aollweeek in 6ö!n,
I 'itialeL i» k'rauLLru 't a Ll, Lresluu miü >Vien,

vsrdlllllrsll ibrou ^Vsltruk der Asrvissollbaktell Vsrrvonäung ; von nur 1,oster
Rolullstsrialisll und deren sorZtLltigstor LeardeitunA . Oie Original V»' L '/z-

OIuLd-OaoleunAeii sind mit Oroiseu und Oarantie -LIsrire
(kein Orrokro und 2iieker ) versebeu.

vis L' krdriL Ist brsvstirts  I -tvksrsntln:
I.I. lill.Ii/I. den Xsiooro Wilhelm, der XLisonin Lugusts , 8r . K. u. K. llolieii des
llronprinren , 8r . Xsiserl . u. Xönigi. spostol . Majestät ssranr iosspk , sorvie der
Hole voll England , Italien, der lürkei , Samern, 8avhsen Holland, kelgien,

Laden , 8aeIisen -Wsimsr , üsteeldenburg, Rumänien - n ? 8obvearrburg.
21 un «k

zilld ill allsll Ltädtell Oeutsobiands ru baden , sorvie an den Ilsuvt -Urrliubor-
* Oullvts , dllreli Oöpöt -8odildor icenlltlioii.

In Nagold bei Ueinr . Olrruss,
„ AI1en8teiK „ Kond . 6Irrr8l . Oui ^ lruill.

Altbulach  lOA.  Calw ).

Wirtschafts- und
Güter -Vcrkaus.

Wegen Familien -Vcr-
hältnissen bin ich ge-

»sonnen , meine Wirt-
Zchast ;ur „Krone " mit
"Scheuer und Stallung

unter einem Dach , sowie eine daneben
stehende Scheuer mit angebauten stei¬
nernen Schweineställen , nebst den da-
nebenlicgenden 10 ^ 4 Morgen Garten,
Wiesen und Aecker, in der besten Lage,

am Dienstag de» 2 . Februar d. I .,
nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen
Ausstreich aus freier Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird noch, daß sich im hie¬
sigen Ort blos die eine Wirtschaft be¬
findet und dieselbe seit Jahren mit gu¬
tem Erfolg betrieben wurde.

Auswärtige unbekannte Liebhaber ha¬
ben sich mit Vermögens -Zeugnissen oder
tüchtigen Bürgen zu versehen.

Liebhaber hiezu werden freundlich
eingeladen.

Margaretha W u r st e r.

H o h e n - N e u t h i n,
Gemeinde Bondorf.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am
Lichtmeß-Feiertag den 2 . Februar,

nachmittags 2 Uhr.
ungefähr 60 — 70 Stück dürre Bretter
und Bildseiten von verschiedenen Obst¬
bäumen . Dieselben sind für Möbel¬
schreiner geeignet.

I . Seeg er,  Gutsbesitzer.

Pfrondorf.

Verkauf.
Am Lichtmeßseiertag den 2 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
verkaufe ich zwei neue und einen älte¬
ren Wagen , 1 eiserne Egge und 1 ge¬
brauchten Flander - und Dreherpflug.

Bühler,  Schmid.

W i l d b e r g.

0!

MWÜt 96  jo
xaranliert rein,

sowie

Kunst- und
Miiichencr Kiekhefe

von Adolf Köhler.

Das große

kettstzsttzru-tuKor
William Lübek in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 vtL
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/o Rabatt.
Umtaufch gern gestattet.

Nagold.

Einladung
zum Eintritt in die Frei¬

willige Feuerwehr.
Nach Art . 14 der

Landes -Feuerlösch¬
ordnung vom 7.
Juni 1885 sind alle
männlichen Einwoh¬
ner einer Gemeinde

vom vollendeten 18 . bis zum vollende¬
ten 50 . Jahre zum Feucrlöschdienst , so¬
wie zur Teilnahme an den erforderlichen
Hebungen und Musterungen verpflichtet.
Da auf Grund des Gesetzes das hie¬
sige Fcuerlöschkorps neu zu organisie¬
ren ist, so werden alle diejenigen , welche
der uniformierten Feuerwehr beitreten
wollen , eingeladen , sich im Laufe der
nächsten 8 Tage bei dem Fourier der
Feuerwehr , Konditor Gauß  hier , zu
melden , andernfalls dieselben der Pflicht¬
mannschaft zugeteilt werden.

Das Kommando des städt.
_Feuerlöschkorps.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag d. 31 . d. M -,

nachmittags Präzis 4 Uhr,
findet im Gasthaus z. Hirsch
hier eine Corpsverfamm-

j kling statt , wozu sämtliche Mitglieder
zu recht zahlreichem und pünktlichem
Erscheinen eingeladen werden.
__ Das Kommando.

Unterschwandorf.

Branntwein
verkauft fortwährend den Liter zu 50
Pf ., bei 20 Ltr . zu 45 ^Z. Für aus
Frucht und Kartoffel rein gebrannte,
stärkere und wohlschmeckendere Ware,
als von gewöhnlichen Hafenbrennereien,
wird garantiert.

FlichtK Klntostkl
werden eingetauscht.

Schüßler  z . Löwen.

Walddorf.
Ein brauner

Dachshund
ist mir zugelaufen.

Kronenwirt Gänßle.



Nagold.

Nttkaiif«m

Am 2. Februar (Lichtmetz-Fciertagi
werde ich in meinem Hause eine Partie
Berlepsche 2- und 3-Beuten mit ver¬
besserter Einrichtung , soimc Rähmchen,
Königin - Absperrgitter und Futterge¬
schirre, letztere beiden auch von Holz
und sehr praktisch, zum Verkauf auf¬
stellen; auch gebe ich, wenn gute Aus¬
winterung stallfindet, einige Völker ab,
wozu höflichst einladet

F . Lutz , Schreiner.
W i l d b e r g.

Wirtschafts-
Empfehlung.

Indem ich meine
Wirtschaft, welche ich
jchau längere Zeit
verpachtet batte , ans
den I . Fcbr . selbst
übernehme, so bitte

ich das geehrte Publikum , mir das
frühere geschenkte Zutrauen wieder zu¬
wenden zu wollen , indem ich bei billi¬
gen und guten Weinen stets prompte
Bedienung zusichere.

Fr . Kummer  z . Waldhorn.
Nagold.

^ 6 Stück schöne

WilWmine
^verkauft nächsten
: ? iriistag d- 2 . Fcbr .,
nachmittags l Uhr,

Müller Rapp.
Nagold.

Wollene
Pferdedecken

bester Qualität , grösste Länge und Breite,
verkauft, um damit zu räumen, P. Lt.
zu 4 »iL.

G 'org Hartmann,
Sattler u. Tapezier.

Nagold

in Seehund , Panther und Tiger , beson¬
ders zu Hochzeilsgeschenken geeignet,
verkauft billigst

der Obige.

WM -M « «
cs

«eisse und karbigs,

IN I « » II 8 « I»
kür Knaben und Lrwavbsene,

lliliikliettettL

Nagold.
Fortwährend

Atislalltii,
prima Qualität , sowie feinstes

Schweineschmalz
empfiehlt

Sreger,  Metzger.

einksvb und doppeldreit,
rok und gebleickt,

in billigen und besten Dualitäten,

MSHLÄSLIL8ÄLS

glatt und gestickt,
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Kermcrnn Hleichert.

N a 8 o I <1. ^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

vieiislsK äen 2 . I 'edruiii'
in «las Oaslllaus rruin I âinm liier

sreundlichst ein
Okirisliair Kriutter,

Sohn des Joh . Friedr . Sautter , Holzmachers.
Oliristiii « Lielle,

Tochter des 7 Matthäus Zieste von Egenhausen.
!

rkSukrkkkkI.
M i n d e r s b a ch.

Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter Llaria mit
^oll . Kevi 'K Oro88kau8 , Bauer in Schönbronn, lade ich Verwandte
und Bekannte auf

Dienstag den 2 . Februar
in das Gasthaus zur Linde in Schönbronn

sreundlichst ein.
> .soll . U . kenrü , 8tifftinA8pkl6Adr.

^ Hochzeits-Einladung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte

T ^ ^

^5 Freunde und Bekannte auf
« Dienstag den 2 . Februar
M in das Gasthaus zum Hirsch hier

sreundlichst ein.
XX Joh . Gottlieb Lehre , Jpser. XV

.Sohn des Joh . Georg Lehre, Webers.
M Anna Maria Schüler , V?

Tochter des 7 Joh . Georg Schüler , Bauers . ^

i 1 <1 d 6 r K.

HGdMM-NÄMWNU.
ssts -kur Beier unserer Kolllenen Uovllrieil lacken vir Vvrvanäte , I

Breuuäv unck Bekannte auk

Dienstag den 2. Februar ( l.ivbtmess-Beiei'tLg)
in das Lsstkaus rum Ldler

chreunckliollst ein.
W .lalloll Uaellerle , Nusiker,
SS unck ävssen Bkekrau
Al ftiatk . Uaellerle , xeb . Braun.

Nagold.
Feinst gereinigten

billigst bei

UkillM
Eine

Nagold.

Stallmagd
Nell . 6 »N88.

wird gesucht — von wem ? sagt
die Redaktion.

Emmingen.
Nächsten Sonntag

und Dienstag
schenkt

Bockbier
aus

Roh z. Lamm.

Nagold.
Am Lichtmeß-Feiertag den 2 . Februar

Metzel-
snppe

ueüst Bocksbraten und sei¬
nem Stoff
bei Schiffwirt Rauser.

O b e r j e t t i n g e n.
Nächsten Dienstag (Lichtmeß-Feiertag)

nebst feinem Bock,
wozu freundlich eiuladet

Bötz z. Traube.

_ N a g 0 l d.RiiiiiV «iii>
Nächsten Montag den 1. Februar,

abends 8 Uhr,
Ovnerlll-

Ver8LmmluiiK
>im Gasthof z. Hirsch.

Zu zahlreichem Besuch ladet ei»
der Tururat.

Nagold.
Nächsten Sonntag , mittags v. ll Uhr an,

Kcktiltkii-Nttsiiilliiiliiiig
im goldenen Adler.

Mehrere Rekruten.

Reinen
Nagold.

KWKmtmiil
Pr. Liter 55 L empfiehlt zur Abnahme

Lammwirt Becker.

Nagold.

EinejmiukrlchkWlihiiiing,
bestehend in 5 ineinaudergehenden Zim¬
mern , Küche, Keller u. sonstigem Zu¬
behör vermietet und ist bis Georgii zu
beziehen bei

August Schwarzkopf.

Fr « » 1 -V reise:
Alten steig , den 27. Januar 1886.

Neuer Dinkel . . 6 70 6 35 6 —
Haber . . . . . 6 50 6 10 5 70
Acrstc . . . . . - — 8 — — —
Weizen . . . . . 8 50 7 40 6 30
Roggen . . . . . 8 50 8 25 8 —
Linsen-Gerste . .> . 8 — 7 70 7 40
Welschkorn. . . . - — 7 50 — —

ZriullfirterS - ldicsrs mm 2?. Z««»«r 188S.
20 Frankenstücke. . . . 16 14—18 ^
Englische Sovereigns . . 20 „ 30—34 „
Russische Imperiales . . . 16 „ 67—72 »
Dukaten . 9 „ 55—60 »
Dollars in Gold . . . . 4 „ 15—19  „

Gestorben:
Den 26 . Jan . Wilhelm Friedrich,

Kind der led. Maria Bühl er  aus
Metzingen , UM . all . Den 27 . Jan.
Ernst Otto,  Kind des David Graf
jun ., 1 I . 4 M . 14 T . alt.
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